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Ein Präzisionsgenerator, der sich besonders als
Dienstmeßsender für den mobilen Landfunk und den Flugfunk eignet

Charakterislisctre Merkmale

Drucktastenwahl für F reque nzbe reiche
Durchstimmen über meh rere Bereiche
ablesung gesichert

keine Drehrichtungsumkehr berm
Freq uenzeinstellu ng gegen Fehl-

Der SMDA bildet in Verbindung mit dem Ouarzsteuergerät ,,Frequenzkontroller" und dem ,,Lelstungsm€O-
adapter,, einen kompletten Meßplatz für Sprechlunkgeräte (siehe Dalenblatt Meßplalz für Sprec*lfunkgeräte)
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In Kilohertz geeichte Feinverstimmung

Hohe Frequenzkonstanz nach sehr kurzer Einlaufzeit; alterungsbeständrg

Rauschabstand 120 dBlHzbei20 kHz Trägerabstand garantiert, dadurch Nach-
barkanal-Seleklionsmessungen nach Post-Pf lichtenheft-Anforderungen

Gute lvlodulationseigenschaften bei AM und FM, Wobbelbetrieb möglich
Ausgang Modulationsgenerator mit mehreren Frequenzen

Uberlastungsschutz gegen versehentliche HF-Einspeisung

Volltransistoriert, Batteriebetrieb möglich; service-treundlicher Aufbau

Zusätzliche Eigenschalten mil Frequenzkontroller und Leistungsmeßadapter:

Digitale Frequenzanzeige des Meßsenders mit Auflösung von 100 Hz (10 Hz)

Synchronisation jeder beliebigen Sendefrequenz mit quarzgeregelter
Referenzfrequenz (lnkonstanz 2 10 7 t- C)

Hub- und Hubsymmetriemessungen von Sprechfunkgeräten

Externe Frequenzmessung mit umschaltbarer Meßzeit

Leistungsmessung an Sendeteilen von Sprechfu n kg e räten
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Eigenschalten und Anwendung

Der AN.4-FM-[Ießsender SNrDA eignet sich besonders für Entwicklung, Prüfung und Seryice von Sprechfunkgeräten des

mobilen Landfunks und des Flugfunks, er findet aber darüber hinaus noch auf Grund seiner vielseitigen und guten

Eigenschaften ein breites Anwendungsgebiet. Dank der hohen Frequenzkonstanz können auch Empfänger mit kleinem

Kanalabstand gemessen werden.

Nahselektions-, Inlea- und Kreuzmodulalionsmessungen. Hierfür ist vor allem die in kHz geeichle Feinverstimmung von

Vorteil, während für andere Selektionsmessungen die hohe Skalenaullösung allein genügt.

Störabstands-, Emplindlicfikeits- und Raus.fispannungsmessungen. Der geschirmte und hochfrequenzdichte Aufbau so-

wie die bis herab zu 0,1 pV definiert einstellbare El\rK gestatten sehr genaue Messungen.

Messungen an Begrenzern sind leicht möglich, da der SIVIDA ein gleichzeitig frequenz- und amplitudenmoduliertes
Signal abgeben kann.

Modulationsmessungen. Fünf niederfrequente Festfrequenzen stehen zur Verfügung. Verzerrungen bleiben selbst bei

hohen Modulationsgraden klein.

Zwisaüenlrequenzmessungen. Bis zur unteren Frequenzgrenze von 400 kHz herab verfügt der SN,DA über die gleichen

hochwertigen I\,4odulationseigenschaften wie in den höheren Bereichen und liefert eine hohe Ausgangsspannung, so

daB alle ZF-Messungen durchtührbar sind. Außerdem ist es möglich, beispielsweise beim Filterabgleich über minde-

slens einen Kanal zu wobbeln.

Messung an Breitbandobjekten wie Verstärkern, Pässen, llischern oder Überiragern werden durch die hohe Ausgangs-

spannung, den kleinen Frequenzgang und den geringen Oberwellenanteil wesentlich erleichtert-

Der automatische überspannungsschutz sichert Ausgangsteiler und Endstufe, wenn beim Prüfen von angeschlossenen

Sprechlunkgeräten versehentlich die Sprechtaste gedrÜckt wird.

-

2:,^"* 
,l'i

Btocksch6tlblld des AM-FM'Meßsend€rs SMDA

Arbeilsweise und Autbau

Der SN4DA ist volltransistoriert. Sein sehr konstanter Oszillator schwingt im Bereich 34...404 l\,4H2 direkt auf der Aus-

gangsfrequenz, wodurch eine absolute Nebenwellenfreiheit erreicht wird. Die sorgfältige Dimensionierung des Oszil-

tatorteils ergibt eine hohe Reinheit bezüglich Rauschstörungen im Nachbarkanal. Die Frequenzabstimmung' ohne

Anschlag durchdrehbar, ermöglicht einen schnellen Frequenzzugrifl bei Bereichswechsel. Jeder Bereich der Frequenz_

skala ist einzeln nacheichbar und d,e Feinverstimmung in kHz geeicht'

lm Bereich 0,4...35 l,,4Hz wird die Ausgangsspannung durch Mischung nach dem schwebungsprinzip gewonnen so

daß sich die gleichen günstigen Verhältnisse für Feinverstimmung und FM wie in den höheren Bereichen erqeben

Mod u lationsg rad, Frequenzhub und NF-Ar-lsgangsspannung werden an ilbersichtlicher In stru menten skala angezelgt

ceregette Trennverctärkej bewirken, daß Amplitudengang, Frequenzrückwirkung und Stör-FM vernachlässigbar bleiben

Der Ausgangsteiler erlaubt die Einsiellung von spannungen zwischen 0,1 $v und 1 v EMK oder der Ausgangsleistung

zwischen -130 und +7 dBm an geeichter Skala. Die Anschlüsse für die zusammenschaltung mit dem Frequenzkontroller

und anderen Zusatzgeräten befinden sich an der Geräterückseite



- Vorläulige technische Dalen

Frequenz
TeilbereicheMHz04..-3534.47a47..74774129,5129.184,51835..2945293404
Skalenauf ösung kHzlmm 130 32 65 130 130 260 I 260

Ferlerqrenzer I {1.5o/o 100kHz) -:0,50/0
ber Nacne cn.

Feinverstimmung in kHz geeicht' Fehlergrenzen 1(5oÄ 11 kHz)
Dehnungsfaklor gegenüber Hauptskala 130 ('r < 2 kHzrmm)

Frequenzänderung ab 5 min nach Einschalten oder nach
Frequenzwechsel bei 0,4...185 MHz: < 1,5 kHz''s min,

übrige Bereiche: < 2,5 kHz/s min

Frequenzänderung nach 3 h Betriebszeit und 15 min nach
Frequenzwechselbei konstanter Umgebungstemperatur . bei 0,4...185MH2: <1kHz15min'

darüber <5 10 d Pro 15 min

Synchronisation über 2. HF-Ausgang quarzstabil und quarzgenaLl
mit Frequenzkontroller BN 413115

Störfrequenzhub (Hub ohne Modulation) <10Hz (bewertet hinter CCIF-Filter 0'3 3kHz)
Rauschabstand pro 1Hz MeBbandbreite im Abstand
> 20 kHz vom Träger > 120 dB
HF-Oberwellenabstand (40 . . . 404 MHz) . > 30 dB (< 40 MHz: > 26 dB' typ 30 dB)

Nebenwellenabstand bei 0,4. ..35 N.4Hz: > 70 dB, übrige Bereiche ohne Neben-
wellen

HF-Ausgang . Umrüstebene Dezitix Ar), ausgerüstet mit N-Buchse (auch
mit anderen Anschlüssen lieferbar)

Innenwidersland 50 Q s < 1,2 (bei Pegeln < -10 dBm)

Ausgangs-EMKbzw.-Leistung lVoder+7dBm(stetigeinstellbarzwischen0,lpVundlV),
angezeigt auf Linearskala in dBm und V

Kleinste einstellbareAusgangsspannungs-Anderung 0,25d8
Skalenauflösung 0,7 mm/dB bzw. 16 mrn"dB (Feinskala)

Fehlergrenzen der Anzeige

HF-Ausgang ll (Geräterückseite) Umrüstebene Dezifix Ar), ausgerüstet mit N-Buchse {auch
mit anderen Anschlüssen lieferbar)

Ausgangsspannung 5. ..50 mV an 50 Q

Innenwiderstand 50 Q

Modulalion
Betriebsarten Al\4 und FM, auch gleichzeitig

Frequenzmodulation

Betriebsarten eigen,/fremd, mit und ohne VorveEerrung
Frequenzhub, einstellbar 0. . .50 kHz

Modulationsfrequenz
eigen mit Modulationsgenerator
fremd 40 Hz . . .20 kHz

Mod u lationsklirrfaktor bei Hub 
=4kHz 

l1alo (<25kHz <50Ä)
Fremdmodulation: Spannungsbedarf für Maximalhub . ca- 1,5V an 600Q, Anschluß BNC-Buchse
Faequenzhubanzeige durch Inslrument

Anzeigebereiche 3 10,30,100 kHz
Feh lerg renzen (bis 25 kHz Freq uenzh u b). 1 (5 o/o - 1 ,5 

0/o vom Endwert)
StörAM bei 10kHz Frequenzhub 11o/o

Wobbeln über Synchronisiereingang (BNC-Buchse)

Wobbelhub frequenzabhängig, max. 100...400 kHz

Wobbelfrequenz 0. . .1 kHz

Erlorderliche Spannung frequenzabhängig, max. t 10 V an 600 Q

Ampliludenmodulalion
Belriebsarten eigen und fremd
L4odulationsgrad einstellbar 0...950/0
Frequenzbereich

eigen mit Modulationsgenerator
f remd 40 H2...10 kHz

Modulationsklirrf aktor
bei m:800/o {40H2...4kHz) <50/o, typischer Wert 3olo

') Dieser AnschluB lä8t sich vom Benutzer durch Einschrauben von Umrüslsälzen ieicht alf viele andere Systeme umste en; s ehe Daten_

batt 902 ro0. Die technischen Daten bez ehen s ch auf Ausrüslung mil Dezitix A.



AM-FM-MESSENDER SMDA

Technische Daten (Fortsetzung)

Spannungsbedarf für Fremdmodulation
m : 950/o

Mod u lalionsg rad anzetg e
Anzeigebereache
Fehlergrenzen bis m 90 o/o

SlörAM
Stör-FM bei AM m:0,3 und
< 0,1 kHz N.4odulationsfrequenz

Eingebauter Modulalionsgenerator

Frequenzen
Fehlergrenzen

Ausga ngsspan n u ng

l\rinimaler Lastwiderstand
Klirrfaktor
Ausgangsspannungsanzeige

Anzeigebereiche
Fehlergrenzen
Ausgang Modulalionsgcnerator

H F-Uberspannungssc+lutz

Maximal zulässige HF-Leistung
Rückstellung in Normallage
Ansprechanzeige

Allgemeine Daten

Netzanschluß
Nenntemperaturbereich .

Lagerlemperaturbereich
Abmessungen (BXHXT) und Gewicht

Beschriftung

Bestellbezeicfinung

Mltgellelertes Zubehör

Emplohlsne Ergänzungen

Emptohlene Zusatzgeläle

Hlerzu siehe au.fi Dalenblatt 413111

,,MeBplatz lür SPl6ctlunkgeräte"
mit teafinisdren Dalen der Zusatzgeräte

1,2V an 600Q, Anschluß BNC-Buchse

durch Instrument
10'30/ 100 o/o

t (50/o +1,50Ä vom Endwert) bei Ausgangspegel < 0 dBm
( 0,10/o bei 10 kHz l\,leßbandbreite

<30H2

0,3i0,4i1/1 ,3t314 kHz
t 1,s 0Ä

0...1v
600 Q

<14/o
durch lnstrument
30/100,30011000 mV

t(30/. 1.50/. vom Endwert)
BNC-Buchse

spricht automatisch an, wenn
eingespeist wird
20w
automatrsch
Glühlampe

HF-Leisiung in den Ausgang

\7

11511251220235 V !100/o,47 .440Hz (18W)

100...450c
-450...+700c
484 x 238 x 338 mm (mit Deckel), 17 kg

zweisprachig : deutsci/englisch

> AM-FM-lvleßsender SMDA BN 41313

1 Auskoppelkopf (HF-Verbindungskabel mit Abschlußwider-
stand 5tih unä Trennkondensator) R&S-Sach-N r. 41 311-30
1 Netzkabel LKA 08025

2 HF-Verbindungskabel BN 9113605/100

{tür HF-Ausgang I und ll, N-Anschluß)

1 HF-Verbindungskabel BN 9111 505i 100
(für Modulationseingang, BNC-AnschluB)

Freouenzkontroller BN 413 1 15
(Ouärzsteuergeräl mit siebenstelligem Frequenzzähler)

Leistungsmeßadapter BN 4l3 116

(HF-umschalter mit Dämpfungsglied und Leistungsmesser;

Anschlußteil für Sprechlunkgeräte)
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